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Ponitiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer iſt geſtern von der Wildparkſtation nach

der Göhrde gireiſt, woſelbſt Nachmittags und im Laufe
des heutigen Vormittags (Sonnabend) größere Jagden ſtatt
rn bezwe ſtattfinden ſollen Eine zahlreiche Jagdgeſ.ll
ſchaſt begleiteke den Monarchen.

Die Handelsverträge ſind, vorläufig noch als
ſtreng geheime Altenſtücke, Mithöoch Abend dem Bundes
rkathe zugegangen, abgeſehen von dem ſchweizer Vertrag,
der erſt ſpäter folgen wird. Sonntag Vormittag findet
die Berathing der Ausſchüſſe darüber ſtatt, Montag die
des Plenums. Alsdann gelangen die Aktenſtücke ſofort an
den Reichstag wo ſie Donnerstag, wie ſchon gemeldet,
zur erſten Leſung geſtellt werdenfſollen:

Die Wahlſprüfungskommiſſion hat beſchloſſen,
die Gültigkeitserklärung der Wahl des Abg. Merbach
(Sachſen) beim Plennm zu beantragen. Scipios Wahl
(Pfalz) wurde dagegen bis auf we tere Erhebungen be-

anſtandet. 8Die „Germaniga“ bringt über den neulichen Beſuch
des Fürſten Bismarck in Räheburg mehrere Artikel
in ſo biſſiger Faſſung, daß man nothwendig auf die Ver-
muthung kommt, ſie wolle rir einfachen Kreistags-
vorgaug anusbeuten, vielleicht um die Andeutnig zu machen,
daß einem Unterthan des Königs von Preußen mehr Ehren
erwieſen ſeien, als ihm ſeiner Stellung nach zukämen.
Jedenfalls ziehen wir aus den Artikeln der „Germania“
den unwiderleglichen Schluß, daß ſich das Blatt und die
Lente, die hinter ihm ſtehen, über die Ratzeburger Kund-
gebungen geärgert haben.

Die freiſinnige Fraktion hat ſich dahin ſchlüſſig
gemacht, den Jmnunnitätsgefetzentwurf (Aenderung des
Artikels 31* der Verfaſſüung), der morgen vorausſichtlich im
Plenum berathen wird, abzulehnen.Die „Allg. Zig. ſhrelot Jn den letzten Tagen
der' vergangenen Woche ſind, wie wir aus Berlin erfahrendem Kaſer r die Zuſatzbeſt zu dem Knuppeleiparg

grapheu ſeitens des Juſtiz miniſteriums vorgelegt wörden;
dieſelben werden in uiweränderter Geſtalt demnächſt zur
Vorlage au den Bündesrath gelangen.

Aus den Kreiſen des Cenirums verlautet mit Be
ſtimmtheit, daß es dem Hanptbeſtandtheil der Militärvor-
lage, den Artillerie-Forderungen, ſeine Zuſtimmung zu
geben beabſichtigt.

Wie die nat.liberale Correſpondenz hört, wollen die
Freiſiitnigen. gelegentlich der Verſaſſungsänderung wieder
einmal die Einführung von Diäten für Reichstags
abgeordnete beantragen.

Wie wir erfahren, wird zwiſchen der zweiten und
dritten Leſung des Krankenkaſſengeſetzes eine freie Kom
miſſion zuſammentreten, um die hervorgetretenen Differenz-
punkte zu ebnen und ſo für die dritte Leſung eine ſchnellere
Erledigung des Geſetzes zu ermöglichen.

Eine der beſten popnlären volkswirthſchaftlichen und

Nachdruck verboten.

Schwiegermama's Aeberraſchung.
Von R. Elcho-

„Endlich allein! Loniſe!“
„Emnil!“
Zwei flammende Küſſe wurden ausgetauſcht. Zum

rſten Male ſeit unſerer Verlobung vollzog ſich dieſer
wonnige Tauſch, ohne daß der ſtrenge Blick der Mama
ihn kontrollirte. Wie uns dabei ums Herz war, welche
Schauer unſer Blut durchrieſelten ja, wie läßt ſich
das in Worte faſſen! Mit glühenden Wangen und bebend
wie ein ſcheuer Vogel barg ſich die Geliebte, um deren
Beſitz ich Jahre lang gerungen, in meinen Armen, dann
ließ ſie den ſchönen Kopf, deſſen Haarkrone noch von
Myrthenblüthen durchſetzt war, rückwärts ſinken.

Welch' ein Tag war das! Mit den lärmenden Späßen
und Neckereien der Freunde hatte er begonnen; ſie, die ich
als Trauzeugen geladen, machten ſich das boshafte Ver
gnügen, meinen Gang zum Standesamt durch eine Parodie
auf Schillers „Gang nach dem Eiſenhammer“ zu ver-
ſpotten, dann war der feierliche Akt der Traunung ge-
kommen, dem die Glückwünſche aller Derer, die dem Hauſe
Müller anverwandt und zugethan ſind, folgten. Und nun
kam das ſchier endloſe Hochzeitsmahl mit ſeinen Toaſten,
Hochrufen, Umarmungen, verſchütteten Sektfluthen und ver
goſſeuen Freundſchaſtsthränen, endlich das Lamento der
Schwiegermama, welche unter dem Ausruf: „Mein einziges
Kind verläßt mich!“ Loniſe feſter umklammerte, als eine
ruſſiſche Mutter den zur Deportation nach Sibirien. ver-
urtheilten Sohn. Alles das lag nun hinter uns, und die
vielen Erregungen des Tages klangen aus in dem Jubel-
ſchrei: „Jetzt biſt Du mein!“

Louiſe ließ noch ein zweites Kußattentat über ſich er-e dann entwand ſie ſich meinen Armen und bemerkte

chalkhaft: „Bevor ich den Beſitzſtand meines Herrn und
Gebieters rückhaltslos anerkenne, gewähre mir noch die
Freiheit, mich hier umzuſehen. Jn dem Beſtreben,
unſer Neſt behaglich einzurichten, konnte Mama kein Ende
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ſozia politiſchen Schriften ſind die „Wirtgfchaftlichen Lehren
des frühen Abg Fritz Kalle in Wiesbaden Sie enthalten

gedlängter Forin nnd volksthünrlicher Darſtellung eine
Fülle präktiſcher Ratbhſthläge ſür das wirthſchäſtliche Leben des
Einzelnen und des geſammten Volks und haben verdientermaßen
eine bededtende Verbreitung geſunden Es freut uns, daß ſocben
die ſechſte Auflage (21—24 Taulend) des Werkchens (Verlag von
Duncker und Humblot, Leipzig, Preis 80 ausgegeben werden

Pkonnte.
Der „Poſt“ zufölge verlantet, daß betreffs der

Börſen und Baukfrage der erſte Schritt der Regierungin e beſtehen wird, die vorausſichtlich folgende
drei Puſfkte ins Auge faſſen ſoll: das Termingeſchäſt, die
Formulikuihg des Rechtsverhältniſſes der Depots und eine
ehe Regelung des Börſenberkehrs an den dentſchen

örſen.
Nicht an einem einzigen Tage iſt nach der „Nat.

Lib.Korreſp.“ der Reichstag in dem ganzen Verlauf
dieſer Tagungsperiode beſchlußfähig geweſen, was
allerdings noch nicht zur Feſtſtellung kam, weil noch keineAuszählüne ſtattgeſugden hat. Das fängt ja gut an!

Die Mittheilung welche jüngſt auf Grund von Angabender Osnabrüicker Handelskammer über die für den ſogenannten

Mitfellandskangl geplante Linie gebracht wurde, beruht an
ſcheinend auf einem Mißverſtändniß. Soweit die „B. P. N.“
ſich zu unterrichten Gelegenheit gehabt hatten, ſind bezüglich der
Linie jenes Kanals weſentlich andere Beſchlüſſe geſaßt, als ucan
in Osnabrück auf Grund anſcheinend nicht richtig verſtandener
Aeußerungen des mit der Leilung der Vorarbeiten zum Kanal
betrauten Regierungs und Bauraths Meſſexſchmidt an-
nimmt. Dies gilt insbeſondere von der Wahl einer Osnabrück
berührenden Linie. Eine ſolche mag mit Rückſicht auf die von
den Jutereſſenten derſelben vorgetragenen lebhaften Wünſche
generell beqgrbeitet worden ſein, um ſür die Wahl der Linie eine
ſichere Unterlage zu gewinnen. Das Ergebniß der auf Grund
dieſer Bearbeiklung, vorgenommenen Prüfung iſt aber nichts
weniger als günſtig für die Wahl dieſer Linie ausgefallen ſo
daß dieſe ernſtlich nicht mehr in Frage ſteht.

Nach der dem Reichstage zugegangenen Nachweiſung derRechnungsergebhniſſe der Berufs ehoſſen chaſten auf das Jahr

1890 betragen die im Berichtsjahre ſür die Unfallverſichtrung
insgeſammt gemachten Aufwendungen nicht weniger als 40,7
Millionen. Davon entfallen auf die Berufsgenoſſenſchaften
36,7, auf die Ausführungsbebörden der Reichs-, Stagts, Kom
mungl- und Provinzialbetriebe 1.9 und auf die Verſichernngs-
anſtalten der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaſten 2,1 Millionen.
Die 64 gewerblichen Verufsgenoſſenſchaften hatten eine Ausgabe
von 33,3, die 48 landwirthſchaftlichen von 3,4 Millionen zu ver-
zeichnen. Die Spded arnasbetzäos beliefen ſich bei den erſteren

e ar e e V. reden73972 bez. 52 Unfällefe ädjot. Die Geſamſngſumntee en en belief ſich auf 20,3 Millionengegen 14,4 im Jahre 1889 9,6 im Jahre 5.,9 im Jabre
1887 und 1,9 im Jahre 1886. Jnnerbaſh eines Zeitraumes von
fünf. Jahren iſt ſomit die Entſchädignngsſumme, Welche den ver
ſicherten Perſonen oder ibren Hinterbliebenen unmittelbar zu
fließt. auf mehr als das Zehnfgche geſtiegen.

Au Anträgen auf Gewährung von Altersrenten 5 bei
der hanſeatiſchen Verſicherungsanftalt eingegangen im Januar
145, im Februar 247, im März 221, im April Ha, im Mai 49,
in Juni 52, im Juli 63. im Auguſt 46, im September 32, imOktober 45, im November 47, mithin ſeit Beginn des Jahres
1061. Von dieſen entfallen guf, das Gebiet der freien Hanſe
ſtadt Lübeck 201, Bremen 224, Hamburg 636. Von den ein
rein Auträgen ſind bis Ende November erledigt 1017
Anträge und zwar 882 durch Rentengewährung und 135 durch

Ablehnung. Auf die Gebiete der drei Hanſeſtädte vertheilen
ſich dieſe erledigen Anträge folgendermaßen: Es entfallen auf
das Gebiet der freien Hanſeſtadt Lübeck Reytengewährungen
162, Ablehnungen 27,„ der freien Hanſeſtadt Bremen Renten-
geibährungen 194, Ablehnungen 28, der freien Hanſeſtadt Ham
burg Rentengewährnngen 526, Ablehnungen 35. Die Jahres
ſumme der bis jetzt gewährten Renten beträgt insgeſammt

finden. Jch wette, wir werden noch auf eine Ueberraſch-
ung ſtoßen.“

„Das fürcht' ich auch Ob mir mein ahnendes
Gemüth dieſe liebloſe Bemerkung auf die Lippen drängte

ich weiß es nicht allein nun war ſie gefallen und
Loniſe blickte mich zürnend an. „Geh, Du biſt undank-
bar! Du ſollteſt es der Mama doch endlich einmal ver
zeihen, daß Sie Dir nicht gleich Ehrenpforten baute, als
Du mit Deiner Bewerbung auftrateſt. Jede Mutter baut
für die Zukunſt ihres Kindes Luſtſchlöſſer und wenn dann
ein wildfremder Menſch kommt und dieſelben zerſtört, ſo
u dieſer nicht gleich einen freudigen Willkommgruß er
warten.“

aſſ „Nun, mein Schatz, ſie hat uns weidlich zappeln
aſſen

„Ja findeſt Du das nicht ganz natürlich Dir ſtand
als Rival ein namhafter Künſtler gegenüber, der zwar be-
deutend älter war als ich, der mir aber eine ſehr behag-
liche Lebensſtellung bieten konnte, während Du als engage-
mentloſer Sänger geſtehen mußteſt: Mein ganzer Reich-
thum iſt mein Lied. Kein Wunder daß da die Mama
auf Deinen Antrag ironiſch bemerkte: „Wir wollen erſt
abwarten, ob ſich das Metall in Jhrer Kehle auch in
Münze verwandeln läßt. Die Wahl iſt ihr ſchwer geuttg
geworden.“

„Potz Blitz! Darin liegt ja die Verkehrtheit mütter-
r Bevyrmundung: nicht ſie hatte zu wählen, ſondern

u

„Und ich habe gewählt und zwar dieſen braunlockigen
Brauſekopf. Der Profeſſor von Kruſemark aber hat mir
den Korb längſt verziehen. Wie ſchön er bei Tiſche ge-
ſprochen hat!“

„Ja, ſein Toaſt athmete dieſelbe elegiſche Stimmung,
wie die Arie des Jägers im Nachtlager! Er unſſchrieb
den Seufzer: „Mir blühet dieſe Roſe nichtz“ Nein, ſie
e mir erblüht, mich berauſcht ihr Duft, bezaubert ihr

auz
„Aber Emil!“ Lächelnd wich Loniſe meiner Um-

W

a e n d
183. Jahrgang.

4 139 768,80. Nach den Berufszweigen vertheilen ſich die 88
Rentenempfänge. auf folgende Gruppen Landwirthſchaft und
Gärtnerei 68 Rentenempfänger, Juduſtrie und Bauweſen 3654
Rentenempfänger, Handel und Verkehr 121 Rentenzmpfänger,
ſonſtige Berufsarten 74 Rentenempfänger, Dienſtboten c. 265
Rentenewpfänger-

Der Fiſchreichthun der Nordſee, welcher ſür alle Uſers
ſtagten einen in ſeiner Bedeutung für die Maſſenernährung der
raſchamvachſenden Bevölkerung immer klarer erkannten und ge-
würdigtenavirthſchaftlichen Faktor bildet. iſt wohl außerordent-
lich groß aber keineswegs ein uner chöpflicher, jedenfalls dann
nicht. wenn ſeine Ausbeutung, die ohnehin mit jedem Jähr
intenſiver vor ſich geht, nicht nach rationellen, und den natür-
lichen Daſeins, Gedeibens- und Reproduktionsbedingüngen der
Fiſche ſorgfältiger als bislang angepaßten Grundſätzen betrieben
wird. Braucht man auch in abſebbarer Zeit noch keine Er-
ſchöpfung der Norbſeefiſchereigründe zu beſorgen, ſo wäre doch
auch ſchon eine theilweiſe Entvölkerung derſelben vom volks-
wirthſchaftlichen Standpunkte aus als Kalamität zu belrachten,
weil nur bei reichlichen Fangergebniſſen der Preis des Seefiſches
miedrig genug bleibt, um ihm ſeinen Platz unter den Maſſen
nahrungsmitteln zu ſichern. Die Feſtſetzung gewiſſer Schon
regeln und Schonzeiten, Fangmetboden c. liegt daher im wohl
verſlandenen Jntereſſe aller Nuhnieher der natürlichen Schätze
des Meeres; das Ziel kann aber nur durch internationale Ver
einbarung erreicht werden. England, welches den Löwenantheis
ans den Erträgniſſen der Nordſeeſiſcherei zieht und demgeinäß
auch das Hauptintereſſe an der befriedigenden Löſung des vorgc
dachten Problems nimmt, läßt daher den Plan einer inter
nationalen Konferenz aller Nordſeeſtagten bebufs Vereinbarung
allgemein bindender Grundſätze für Handhabung eines
rationellen Fiſchereibetriebes nicht aus den, Augen. Eine
erſte, privalliche Anregung ging im Jabre 1890 von
der hochangeſehenen Londoner Fiſchhändler Gilde aus.
Jm Juli 1899 fand eine von auswärtigen Delegirtenzahlreich beſchickle Konferenz in London ſtatt. auf welcher aher
eine Einigung nicht erzielt wurde. Es ſtelle ſich heraus. daß
gerade betneſfs der wichtigſten Punkte das vorliegende inſorma-
ſoriſche Molerial theils ſo dürſtig und lückenhaſt, theils ſo ba
werichender Dentung ſähig war, daß von einer Benußung des
elben als Unterlageſür amtliche Verfolgung der Sache keine

ede ſein könne. Dennoch verlief der damalige Meinungsaus
tanſch nicht gänzlich ün Sande. Er verlieh vielmehr dem wiſſenſchafttichen Senblum der in der Nordſee vorkommenden Fiſch
arten, ihrer Daſeins- und Fortpflanzungsbed ngungen u. ſ. w.
neue Anregungen, und ermufhigte die Befürworter einer intera
nationolen Nordſeefiſchereikonvention zu veuen Schritten Ein
ſolcher iſt. unn gegenwärtig in Vordereitung. Die Zendoner
Marine Viological Aſſocigtion bat unläugſt mit der Verſendung
eines Cirkulars an alle in ber Nordſeefiſcherei engagirten Ge
fellſchaſten des Landes begonnen. in welchem dieſelben aufge
fordert werden, ihre in den lehten Jabren en Erfahr.
ungen fammt den dargus abgeleiteten Schlußfolgerungen a
Wünſchen alter ößin zu deardeiten und einzuſenden. Der Ver
ein für Meeresbiologie beabſichtigt, das ſo gewonnene Material
nebſt den anderweitig ihn zur Verfügung lebenden Dalen zu
ſichten und zu ordnen, und auf dieſer Unterlage die Grundzüge
eines Reglements zu entwerfen, das den Ausgangspunkt inter
nationaler Verhandlung und Beſchlußfaſſung bilden könme
Nach Erledigung dieſer Vorarbeiten gedenkt dann der Verein
bei der engliſchen Regierung um einen Schritt zur Herbeiſühr
ung einer offiziellen Konferenz der Nordſeeſtaaten behufs inter

Regelung des Nordfeeſiſchereibetriebes vorſtellig zu

werden dZ2

Seit einiger Zeit gehen Angaben durch die Blätter
wonach die preußiſche Regierung entſchloſſen ſein ſollte,
bezüglich des Anſiedlnugsweſens eine Umkehr im polen-
freundlichen Sinne eintreten zu laſſen. Dieſe Gerüchte
haben ſich ſchließlich dahin geſteigert, daß die Regierung
dem Landtage in der nächſten Seſſion eine Vorlage in
dieſem Sinne unterbreiten werde. Alle dieſe Ausſtreunngen
entbehren der thatſächlichen Grundlage. Die Angaben

rer
armung aus. „Die Liebe macht Dich ja zum Poeten.
Wenn Mama Dich hörte

„So würde mir das Wort auf den Lippen erfrieren“
dieſen Gedanken unterdrückte ich noch rechtzeitig und

bemerkte laut: „Deine Mama hatte übrigens heute noch
irgend eine Heimlichkeit mit dem Profeſſor, denn bevor
wir uns von der Tafel erhoben, wurde ſie ins Vorzimmer
gerufen, ſie verließ gleich darauf in Begleitung des Pro
feſſors den Saal und als wir Beide uns von den Jntimen
des Hanſes heimlich verabſchiedeten, kam Deine Mama erſt
wieder zum Vorſchein und ſah ſehr erhitzt aus.“

„Vielleicht iſt im letzten Augenblick noch ein Geſchenk
für uns eingetroffen“, bemerkte Louiſe in freudiger Erregung,
„für deſſen Aufſtellung Mama und der Profeſſor Sorge
trugen, komm, laß uns ſehen, was es iſt. Bitte, zünde die
Lampe an.“

„Neugierige! Hat das nicht bis morgen Zeit? Sollen
wir dieſe feierliche Mondnachtſtimmung zerſtören, die ſo
ganz mit unſerm Empfinden harmonirt?

„Nein, Du haſt Recht, Liebſter. Welch' eine wunder
bare Nacht iſt dies!“

Meine junge Frau blieb wie gebannt inmitten des
ſchön ausgeſtatteten Salons ſtehen und betrachtete den Erker,
deſſen feine Spitzengardine, wallende Portiere, rothe mit
Weinlaub umſchlungene Ampel, majeſtätiſch wirkende Mar-
morbüſte und ſchöngeformte Stühle ganz vom Mondlicht
übergoſſen waren. Aus der Majolika-Vaſe, die ſich im
Fond des Erkers von einer korinthiſchen Säule erhob,
drängten ſich in üppiger Fülle rothe und gelbe Roſen her-
vor, als ſuchten ſie das milde Himmelslicht.

„Wie traumhaft das alles iſt!“ Lonuiſe kehrte mir
ihr ſchönes Geſicht lächelnd zu, dann ſchritt ſie über die
Stufen zum Erkerfenſter und blickte zum Himmel auf, wo
lichtumſäumte Wolken mit dem Herbſtwind über die Him
melsdecke ſegelten. Jch folgte ihr mit den Blicken und als
ſie nun mit erhobenem Geſicht und und ſtrahlenden Augen
da oben ſtand, die jugendlich blühende Geſtalt ganz in
Licht getaucht, kam mir die Jlluſion, als erfülle ſich ein
wonniges Märchen. Jch flog mit einigen Sprüngen zuin
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entſprechen vielleicht den Wünſchen der Polen und haben
wohl durch die Zuſtimmung der preußiſchen Regierung
zu der Berufung eines polniſchen Prieſters zum Erzbiſchof
von PoſenGneſen noch mehr Glauben gefunden.

Die Budgetkommiſſion begann geſtern die Berathung desPoſt e wer Bei Kapitel 3 Tit. 1 der Ein
nahme „Porto- und Telegraphengebühren“ wird u. A. in An
nüpfung an vorliegende Petitionen zur Sprache ge-

daß die Beſtimmung der Bedingung für Ein
ichtung von Fernſprechanlagen vielfach zu mirt lichkeiten
ühre, wonach die Unternehmer der Anlagen nur für ihre eigene

Perſon zur Benutzung derſelben berechtigt ſeien. Namentlich ſei
dies bezüglich der Gaſthöfe der Fall, in dieſen ſei es richtig, die
darin Wohnung nehmenden Fremden als zum Haushalt gebörig
und deshalb zur Benutzung der darin befindlichen Fernſprech
anlagen berechtigt zu erachten. Der Staatsſekretär des Reichs

oſtamts erklärt, daß er davon ausgebe, daß die Poſtbehördebr der Handhabung der Beſtimmungen thunlichſtentgegenkommend

zu ſein habe, und daß die Sache nochmals in ernſtliche wohl
wollende Erwägung werde gezogen werden. Bei Tit. 10 der
Einnahme „Von dem Abſatz der Zeitungen erklärt der Staats
ſecretär in Folge einer Anfrage des b Grafen Bebr, daß be
a der Scala für die Gebühren der Zeitungsbeförderun
eine Neuregelung in Erwägung gezogen ſei in dem Sinne, da
die Leiſtungen der Poſtverwaltung in höherem z als
bisher für die Höhe der Gebühren maßgebend ſein ſollen.
Vielleicht werde hierüber ein Geſetzentwurf vorgelegt werden,
jedenfalls aber werde noch mindeſtens ein Jahr bis zur Neu
regelung vergehen,

Nach der in der letzten Nummer des „Centralblatts für
das deutſche Reich“ veröffentlichten Bekanntmachung vom
19. v. Mts. ſind die im Jahre 1883 erlaſſenen Ausführ
ungsbeſtimmungen zu der Verordnung, betreffend die
Einfuhr von Schweinen amerikaniſchen Urſprungs,
pußer Kraft getreten. Jn Folge deſſen mußten die Beding
ungen, an welche die Erlaubniß zum Bezug von Schweinen
aus Oeſterreich-Ungarn, Rußland und Italien geknüpft iſt,
hinſichtlich der Form und des Jnhalts der beizubringenden
Urſprungszeugniſſe von Neuem geregelt werden. Von den
Regierungen der an dieſe Länder grenzenden Bundesſtaaten
ſind hierüber folgende Vorſchriften erlaſſen:

Die Zengniſſe ſind unter Bezeichnung der Thiere nach
Stückzahl, Gattung (Raſſe), Farbe, ſonſtigen äußeren Kennzeichen
und nach dem Orte der Herkunft von der zuſtändigen Orts-
oder re ehe auszuſtellen und mit der Beſcheinigung eines
taatlich angeſtellten oder von der Staatsbehörde hierzu be
onders ermächtigten Thierarztes darüber zu verſehen:

a. daß die Thiere von ihm unterſucht und geſund befunden
worden ſind,

b. daß am Herkunftsorte und in den Nachbargemeinden
innerhalb der letzten 40 Tage vor der Abſendung eine auf Bor
ſtenvieh übertragbare Seuche nicht gehberrſcht bat.

2) Iſt das Zeugniß nicht in deutſcher Sprache ausgefertigt,
z dieſem eine amtlich beglaubigte deutſche Ueberſetzung bei

ufügen.
3) Die Giltigkeit der Zeuquiſſe erſtreckt ſich auf acht Tage.

Läuft dieſe Friſt während des Transports ab, ſo iſt, damit die
Zeugniſſe für weitere acht Tage gelten, das Vieh von einem
veamteten Thierarzt nochmals zu ünterſuchen und der Befund
auf dem Zeugniſſe zu vermerken.

Zum Militär-Etat.
Unter dem Etatskapitel zur Beſchaffung von Handwaffen

ſind als erſte Rate für das Etatsjahr 1892/93 13 380 000
Zanze Forderung 20 942 500 angeſetzt, dazu für Munition
2570600 .4. Die verhältnißmäßige Höhe der Summe hat zu
verſchiedenen Kombinationen Veranlaſſung gegeben und leider
auch zur Kolportage von ganz n und unzutreffenden
Gerüchten. Die einen wollen wiſſen, daß am Gewehr M/88
weitgehende und theuere Verſchlußänderungen vorgenommen
werden müßten, die anderen meinen, es ſtände wieder eine Neu
Bewaffnung der Jnfanterie bevor. Alle dieſe Gerüchte ſind
falſch. Was M 88 angebt, ſo genügt der Verſchlußmechanismus
allen billigerweiſe daran zu ſtellenden Anforderungen und die
kleinen Abänderungen, welche nothwendig geworden waren.
dürften bei keiner Neubewaffnung zu umgeben ſein und wäre es
die vollkommenſte. Denn im Maſſengebrauch einer Neubewaff
nung ſtellen ſich erfahrnngsgemäßchnmer unbedeutende Aender
ungen als nothwendig heraus, davon iſt kein einziges Gewehr
in irgend einem Staate verſchont geblieben. Das deutſche Ge
wehr Mss dürfte im Uebrigen noch lange Jahre zu den beſten
Konſtruktionsarten gehören, und wenngleich man in Jtalien
entſchloſſen zu ſein ſcheint, bis auf 6,5 Millimeter im Kaliber
herabzugehen, dieſe Kaliberverminderung auch für das Syſtem

eannlicher in Rumänien in Ausſicht genommen iſt, ſo
wird ſelbſt dem Laien einleuchten, daß der Unterſchied von
7.5 und 6,5 Millimeter zu gering iſt, um eine Neu-bewaffnung nothwendig zu machen. Für eine vermehrte Mu-
nitionsausrüſtung würde nur wenig, für höhere Schlußleiſtungen
nichts gewonnen. Die Heeresleitung denkt daher gar nicht an
eine ehren die geforderte Summe erklärt ſich viel
mehr ſehr einfach dadurch, daß für die erhöhte Kriegsſtärke,
herbeigeführt durch die erhöhte Friedenspräſenz von 18 006

Erker hin, um mich durch eine Umarmung zu überZeugen, ob dieſe Lichtgeſtalt ätheriſchen oder Adiſchen Ur

ſprungs ſei.
Als wir aber zärtlich aneinander geſchmiegt beimFenſter ſtanden und auf die Bäume des Gartens Whanten,

zog etwas durch die Luft, das befremdend und erkältend
wirkte. Es war ein Geruch, der ſeltſam mit den nahe
ſtehenden Roſen kontraſtirte. Jch erhob die Naſe mit
einer ſchnuppernden Bewegung und ſagte: „Wie merk-
würdig die Roſen duften ſollte fauliges Waſſer in derVaſe ſein p

Louiſe wandte ſich dem Blumenſtrauß zu und meintenach gewiſſenhafter Prüfung: „Die Roſen nd ſchuldlos.“

„Aber es liegt ein böſes Element in der Luft, von
dem Hamlet ſagen würde: There is something rotten
Engel und Boten Gottes ſteht uns bei das wird jaimmer ſchlimmer! Sollte ſich die Verfälſchung der Geiu-

mittel ſchon auf die Luft erſtreckt haben? Das riecht ja,
als habe ein boshafter Chemiker den Sauerſtoff eliminirt
und durch r erſetzt. Wienn ich in dieſerAtmoſphäre den Lohengrin ſingen ſollte, würde ich in der
Brautnachtſcene den Text dahin abändern:

„Athmeſt Du nicht die Schwefelgaſe,
Elſa, ſo haſt Du keine Naſe.“

Louiſe trat lachend in die Mitte des Salons. „Wahr-
haftig, hier ſtrömt Gas aus. Bitte, öffne die Fenſter, Emil, ich
werde die Lampe anzünden. Vielleicht iſt ein Gashahn
offen geblieben.“

Jch brachte friſche Luft, mein Licht in die
Sache, dann forſchten wir mit Eifer der Gasquelle nach.
Unſere Wohnung war nur klein und wir fanden alle Ver-
Schlußmittel der Gaskronen in Ordnung. Als Louiſe aber
zuletzt die Schlafzimmerthüre aufſtieß, prallten wir beide
urück, denn es ſtrömten giftige Dünſte herans, die uns
es Athems beraubten. Schnell die Lampe bei Seite
ellend, ſprang ich in den gasgefüllten Raum und ſtieß das

enſter weit auf. (Schluß folgt.

Mann ſowie durch audere Maßnahmen, der nöthige Vorrath
von Gewehren bereit liegen muß, was einen erheblichen Mehr-
bedarf von Gewehren ergiebt. Ferner dürſte unter dem Kapitel
die Ausrüſtung der Feſtungsartillerie mit Ka-
rabinern in Anſatz kommen.

von 48 000 zur u den neueren
ie

Sprachen ſcheint ebenfalls verſchiedenen Vermuthungen

Raum zu geben. Die Offiziere der Kriegsagkademie erhalten
dort bekanntlich ſeit jeher Gelegenheit, ſich Kenntniſſe in den
neueren Sprachen anzueignen, allein der Unterricht liefert nicht
hinreichend Gelegenbeit, um Sicherheit in den Sprachen, ſowie
in der Korreſpondenz zu erlangen. Aus dieſem Grunde iſt es
in der engliſchen und franzöſiſchen Armee üblich, beſonders für

emde Sprachen talentirte Offiziere auf Staatskoſten in das
utterland zu ſchicken, damit ſie ſich dort den erforderlichen

Grad der Feertigkeit aneignen. Oeſterreich befindet ſich wegen
der verſchiedenen Nationalitäten in einer beſſeren Lage, Italien
verfährt wie England, Frankreich und neuerdings auch Ruß-
land. Sicherheit im Sprechen und in der Korreſpondenz iſt aber
nicht allein für die Offiziere nothwendig, welche ſpäter als At
tachés den Geſandtſchaften zugetheilt werden, ſondern auch für
die Generalſtabsoffiziere.

Das Reichspreßgeſetz in Elſaß Lothringen-
Gegen den von dem Abgeordneten Dr. Höffel mit

Unterſtützung von Mitgliedern der Reichspartei und der
nationalliberalen Partei eingebrachten Antrag auf Ein
führung des ReichspreßGeſetzes in ElſaßLothringen werden
in anſcheinend inſpirirten Korreſpondenzen aus Straßburg
zwei Bedenken von Gewicht erhoben. Es werde damit die
in der bisherigen Geſetzgebung liegende Vollmacht beſeitigt,
das Eindringen ausländiſcher hetzeriſcher Preßorgane, insbeſondere der franzöſiſchen chauviniſtiſchen Preſſe zu ver

hindern, und es werde durch Abſchwächung der der Ver
waltung gegenüber der Preſſe zuſtehenden Befuguiß zu
gleich erſchwert, wenn nicht unmöglich gemacht, die
re s inländiſcher Erzeugniſſe gleicher Tendenz zu

indern.

Der erſt gedachte Einwand iſt aus dem Grunde hin-
fällig, weil das Reichspreßgeſetz ſich weſentlich mit der
Regelung der Rechtsverhältniſſe der inländiſchen Preſſe be-
faßt, es mithin ſehr wohl angängig erſcheint, die beſtehen-
den Beſtimmungen bezüglich der ausländiſchen Preſſe
wenigſtens bis auf Weiteres in dem Einführungsgeſetze auf
recht zu erhalten.

Schwerwiegender iſt der zweite Einwand. Jſt von
der Einführung des Reichspreßgeſetzes in der That eine
mehr als vorübergehende Rückwirkung auf die Verbreitung
hetzeriſcher Preßerzeugniſſe in ElſaßLothringen zu be
fürchten, ſo würde die unveränderte Einführung deſſelben
allerdings noch erheblichen Bedenken unterliegen. Ob dies
der Fall, iſt eine quaestio facti, welche der ernſtlichſten
Prüfung bedarf. Selbſt aber, wenn dieſe Prüfung die
Annahme der Gefahr einer ſolchen für Elſaß-Loth
ringen ſicher bedenklichen Entwickelung einer inländiſchen
Hetzpreſſe beſtätigen Zſollte, würde, ſomit noch nicht
das Aufgeben des ganzen Planes nothwendig werden.
Es würde genügen, bei Uebernahme des Reſtes des Reichs
preßgeſetzes der Regierung bezüglich dieſes einen Punktes
bis auf Weiteres beſondere Vollmachten beizulegen. Eine
ſolche geſetzgeberiſche Konſtruktion würde allerdings nach
verſchiedenen Richtungen hin erhebliche Schwierigkeiten ver
anlaſſen, dieſe aber würden ſicher nicht unüberwindbar
ſein. Man wird daher von der ſtkizzirten Grundlage aus
dem Antrage Dr. Höffel keinen grundſätzlichen Widerſpruch
entgegenſetzen können, vielmehr nur zeitlich begrenzte Modi
fikationen deſſelben in Erwägung zu ziehen haben. DieColmarer Ztg. bemerkt in einer Beſpeechung des Antrags.

Die heute noch im Reichslande gültigen Geſetze und Ver
ordnungen in Bezug auf die Preſſe reichen von 1789

1868. Sie erreichen die Zahl von über 110 000 und
bilden zuſammen über 4 400 000 geſetzliche Vorſchriften.
Da iſt wohl eine kleine Uebertreibung untergelaufen;
110 000 Geſetze und Verordnungen, auf 79 Jahre (1789

1868) vertheilt, ergeben die Kleinigkeit von 1392 pro
Jahr oder faſt 4 pro Tag, von den „4 400 000 geſetzlichen
Vorſchriften“ (alſo 40 Vorſchriften auf jede Verordnung)
zu ſchweigen.

Die Grenzen der Vertheidigung.
Als im Anſchluß an den Heinze-Prozeß die Grenzen der

Verive Nrung in Strafſachen lebhaft erörtert wurden, hatte,
wie unſere Leſer ſich erinnern werden, auch der Reichstags
Abgeordnete und Rechtsanwalt Munckel in einem Aufſatze der
„Nation“ ſich für die weiteſtgehende Auffaſſung dieſes Rechtes
erklärt und u. A. geſagt:

„Unter dieſen Umſtänden muß es faſt Wunder nehmen,
wenn aus Anlaß eines neuerlich verhandelten Schwurgerichts-
falles die Frage überhaupt hat aufgeworfen werden können,
ob der Vertheidiger befugt ſei, dem Angeklagten zur Verweige
rn ſeiner Ausſage in der Hauptverhandlung zu rathen. Er
iſt dazu nicht bloß beſugt, ſondern in dem Weu ſogar ver
pflichtet, daß er nach ſeiner Ueberzeugung die Weigerung mehr
zum Vortheil des Angeklagten erachtet, als die Vernehmüng.“

Dieſe ſeine damals mehrfach gloſſirte Stellungnahme be
richtigt nun Herr Munckel ſelbſt, wiederum in einem Äufſatze der
„Nation“, weil er Werth darauf legt, „nicht gänzlich mißverſtan
den“ zu werden, indem er eine anderweite Darſtellung der Auf-
gaben des Vertheidigers dahin giebt

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß kein ehrenwerther Anwalt
mit dem Verbrecher gemeinſame Sache macht, um ihn der ver-
dienten Strafe zu entziehen. Aber es verſteht ſich ebenſo von
ſelbſt, daß der Vertheidiger nicht mit dem Staatsanwalt ge
meinſame Sache machen darf, um die Ueberführung ſeines Schutz
beſohlenen zu bewirken. Jch würde denjenigen Vertheidiger,
welcher ein ihm im Vertrauen Geſtändniß wider den
ausdrücklichen Willen des Augeklagten zu deſſen Nachtheil ver
werthet, unbedenklich aus dem r entfernen, weil er
verrathen hätte, daß er von den einfachſten Pflichten ſeines Be
rufes keine Vorſtellung hat. Dieſe einfache aber ernſte Pflicht
iſt der Schutz des ihm einmal anvertrauten Angeklagten; er hat
ie mit allen Mitteln zu erfüllen ſoweit nicht geſetzliche oder
ittliche Pflichten entgegenſtehen. Er mag wenn er gar

keine Bedenken gegen die Schuld des Angeklagten findet, die
Entſcheidung über die Schuldfrage dem Gerichtshofe uüber-
laſſen, und ſich auf die Darlegung der Strafzumeſſungs-
ründe, und wenn er auch dort nichts findet auf
chweigen beſchränken; die Strafanträge zu unterſlützen hat er

keine Pflicht und nicht einmal ein Recht. Jch würde einem
mir gegenüber geſtändigen Verbrecher rathen, einen anderen
Vertheidiger zu ſuchen. Und wenn der Verbrecher, der mir
gegenüber k. tändig iſt, aber ein gerichtliches Geſtändniß nicht
ablegen will, auf ſeinem Verlangen, durch mich vertheidigt zu
werden, beſtände, und auf meine Frage, was er denn dem Ge
richt erzählen wolle, ein albernes Marchen vortrüge, ſo würde
ich ihm rathen, lieber 437 nichts zu ſagen, und ihn auf das
Recht aufmerkſam machen, welches das Geſetz ihm giebt, jede
Auslaſſung zu verweigern. Fch würde ihm rathen, lieber von
dieſem Recht Gebrauch zu machen, als zu lügen“.

Der Vergleich der beiden Auslaſſungen des Herrn Munckel
ergiebt, daß die vielſeitige Erörterung der Grenzen der Vertheidianng über welche ſich Herr Munckel anfangs ſogar

Eine andere Forderung, freilich in der beſcheidenen Höhe

wunderte, doch nicht ohne Einfluß auf ſeine Meinung gehtiſt: denn, was er jetzt als Aufgabe des Jeribeidigers et e
kommt dem ſehr nahe, was Andere gleich anfangs als la

bezeichneten bReichstags Verhaudlungen.
(134. Sitzung vom 4. Dezbr.

Die zweite Berathung der Krankenkaſſennwird fortgeſetzt bei dem Abſchnitt über die Schlu geh

Strafbeſtimmungen. vZu 8 764 Verpflichtung der Kaſſen den Vertrelern de
Bernfſsgenoſſenſchaften und Verſichernngsauſtalten Einſichtnahme
in die Bücher zu geſtatten) wird ein Antrag Budhl ange
nommen der auch die Verpflichtung der Kaſſenvorſtände aus
ſpricht, den Gemeindebehörden Auskunft &r ertheilen ob ein
von ihnen Unterſtützter auf Grund des rankenverſicherungs.

eſetzes Krankengeld zu beanſpruchen hätte ebenſo die 88 760
is 81 mit einer unweſentlichen vom Abg. v. Strombeck deau-

tragten Aenderung
Zu s 82 e a munen gegen Arbeitgeberbei Geſetzeszuwiderhandlungen in Bezug auf Abzug der Lohn.

beiträge oder bei Verwendung derſelben zu eigenem Nutzen
verlangt ein Antrag Gröber (Ctr.) eine Verſchärfung der
Strafe im Falle der Nichtabliefernng der abgezogenen Beüräge
dahin, daß Arbeitgeber, die ſich deſſen ſchuldig machen, mit Ge
fängniß beſtraft werden, neben welchem auf eine Geldſtrafe bis

Mk. und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden kann. 8

Abg. Frhr. v. Münch beontragt dieſe Verſchärfung nur für
den Fall, daß durch die Nichtablieferung der Beiträge die
Krankenkaſſe geſchädigt wird.

Ein Antrag Auer verlangt nicht blos die Beſtrafung des
Arbeitgebers im Falle der Verwendung der Beiträge zu eigenem
Nutzen, ſondern im Falle der Nichtablieferung derſelben an die
berechtigte Kaſſe überhaupt.

Abg. Gröber (Etr.) betont die Nothwendigkeit einer mög-
lichſt ſtrengen Beſtrafung der Arbeitgeber welche die Beiträge
dte Flzptter veruntreuen da eine ſolche Handlungsweſſe
ehrlos ſei.

Abg. Frhr. v. Münch (wild Dem.) (im Zuſammenhang
nicht verſtändlich) begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweis
auf die Betriebskrankenkaſſen, bei denen die Nichtablieferung
der Beiträge nicht immer eine Schädignng zu bedeuten habe.

d denn Falle aber ſei eine Beſtrafung der Arbeitgeber un
erechtigt.

Abg. Bebel (Soz.) führt als Beweis für die Nothwendig
keit des ſozialdemokratiſchen Antrages das Beiſpiel einer
Berliner Kaſſe an, an welche im Laufe von 5 Jahren von den
Arbeitgebern 22000 an geſchuldeten Beiträgen nicht abge
liefert worden ſeien, ohne daß es möglich geweſen wäre, die
Summe von ihnen wieder zu erlangen. Die betreffende Kaſſe
habe 7000 auf Gerichtskoſten ausgegeben. Der Antrag
Frhr. v. Münch liege zu ſehr zu Gunſten der Arbeitgeber, es
würde doch ſehr ſchwer ſein, denſelben gewinnſüchtige Abſichten
bei der Nichtablieferung der Beiträge nachzuweiſen.

Geh.-Ratb Lenthe giebt zu, daß Arbeitgeber nicht ſelten
die von den Arbeitern erhobenen Beiträge an die Kaſſe abzu—
geben verſäumten. Deshalb habe auch die Regierungsvorlage
die Beſtrafung einer ſolchen Verſäumniß nach den Beſtimmungen
des Str.G.B. wegen Untreue beantragt, während die Anträge
eine weit höhere Strafe, welche mit der auf Unterſchlagung
zuſammenfällt, vorſchlagen. Als Unterſchlagung aber ſei die
Nichtablieſerung der Beiträge nicht anzuſehen denn die Arbeiter
hätten ja dadurch keinen Schaden. Mit der Tendenz des An
trages Gröber könne man ſich einverſtanden erklären, da er die
härtere Beſtrafung nur wolle, wenn der Arbeitgeber die Bei
träge nicht abliefere in der Abſicht, ſich oder anderen einen
Vermögensvortheil zuzuwenden. Aber es würde ſich empfehlen
dem Antrag eine präziſere Faſſung zu geben. Der Antrag Frhr.
v. Münch, der auch eine Schädigung der Kaſſe zur Voraus
ſetzung der Beſtrafung mache, gehe zu weit, da es ſich bei der
Straffälligkeit nicht um eine Veruntreuung gegenüber der Kaſſe
ſondern nur gegenüber den Arbeitern handel e.

Abg. Gröber (Etr.) bittet zunächſt, das Prinzip ſeines An
trages anzunehmen, um anzuzeigen, daß der Reichstag über die
Regierungsvorlage hingusgehen wolle. Bis zur dritten Leſung
könne ja eine genauere Faſſung gefunden werden.

Abg, v. d. Schulenburg (konſ.) erklärt, daß ſeine Partei
das Prinzip des Centrumsantrages anerkenne, aber Bedenken
gegen ſeine gegenwärtige Faſſung habe und deswegen vorläufig
für die Kommiſſionsvorſchläge ſtimmen werde.

Abg. Dr. Gutfleiſch e (f.) macht ebenfalls Bedenken gegen
die Faſſung des Abg. Gröber geltend.

Abg. Möller (nl.) erklärt, ebenfalls für die Kommiſſions
beſchlüſſe ſtimmen zu wollen.

8.82 wird hierauf nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
mit einer vom Abg. v. Strombeck beantragten Aenderung an
genommen, ebenſo die 88 82a-85.

Artikel 25 ſetzt den Zeitpunkt des Jnkrafttretens
des Geſetzes auf den 1. Oktober 1892 feſt.

Ein Antrag Ebexty will dieſen Termin auf den 1. Januar
1893 hinausſchieben. Derſelbe wird angenommen.

Es wird ſodann noch eine von der Kommiſſion zu 8 8 be
antragte Reſolution angenommen, durch welche die
verbündeten Regierungen um Maßregeln erſucht werden, daß
in ſämmtlichen Bundesſtaaten die Feſtſtellung
der ortsüblichen Tagelöhne nach thunlichſt
gleichen Grundſätzen und, den thatſächlichen
t ree gewöhnlicher Tagearbeiterentſprechend erfolge.Damit iſt die zweite Leſung des Geſetzes erledigt.

Es folgen Wahlprüfungen.
Gegen die Wahl des Abg. v. Helldorf, (7. Marien

werder) liegt ein freiſinniger Wahlproteſt vor, weil der Landrath
des Kreiſes Schlochaun in eine freiſinnige Wählerverſammlung
mit einer Anzahl Konſervativer eindrang und dieſelbe rechts
widrig auflöſte und die nach der Auflöſung im Saale Zurück
gebliebenen verhaften ließ. Ferner richtet ſich die Beſchwerde
gegen die Verſagung der Genehmigung einer für denſelben Tag
auf den Abend vorſchriftsmäßig angemeldeten Verſammlung:
gegen den vom Landrath auf einen Gaſtwirth ausgeübten Druck,
freiſinnige Verſammlungen in ſeinem Lokal nicht zuzulaſſen:
gegen die Ernennung von faſt ausſchließlich konfervativen Wahl
vorſtehern.

,Die Kommiſſion beantragt die Wabl fürgiltig zu erklären, da die behaupteten Uunregelmäßigkeiten
von keinem Einfluß auf das Stimmenverhältniß geweſen ſeien,
zugleich aber auch den Reichskanzler um Be weiserhebung
über die angeführten Beſchwerdepunkte zu veranlaſſen.

Der Antrag der Kommiſſion wird debattelos ange
nommen.Gegen die Wahl des Abg. Prinz Handierhy (10. Pots-
dam) liegt ein Proteſt vor, der ſich auf die unerlauübte Bebin
derung ſozialdemokratiſcher Zettelvertheiler und die Verletzung
der Oeffentlichkeit des Wahlverfahrens ſtützt.

Die Kommiſſion beantragt, die Beſchlußfaſſung
über die Giltigkeit der Wahl auszuſetzen und von der Regierung
die Beweiserhebung über die einzelnen Proteſtpunkte zu fordern.

Das Haus beſchließt demgemäß.
Die Wahl des Abg. Hartmann wird nach dem Antrage

der Kommiſſion für giltig erklärt und Beweiserhebung über
die im Proteſt angeführten Beſchwerdepunkte beſchloſſen.

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr.

Politiſche Rundſchau im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. Durch Miniſterialver-

ordnung wird im Einvernehmen mit der ungariſchen Regie
rung, die Einfuhr von Schweinen, Schweineſleiſch,
Speck und Würſten ans den Vereinigten Staaten von Nord
amerika unter der Bedingung wieder geſtattet, daß eine den
nordamerikaniſchen Vorſchriſten entſprechende amtliche Beſtätigung
der in ſanitärer Beziehung unbedenklichen Beſchaffenheit des
eingeführtenFleiſches beigebrachtwerde. Gegenüber dem Proteſte
der Reichenberger Gemeindevertretung betreffend die Entſendung
der von der Statthalterei abgeordneten Kommiſſion zur Unter
ſuchung der erhobenen Auklagen über die angebliche Verge

waltigung der czechiſchen ſtädtiſchen Bevölke
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rung„ſtellt die „Preſſe“ feſt, ſofortige Erhevungen betreffs
dieſer Be chuldigungen ſeien von dem Reichenberger Vi n
meiſter Prade in einer am 22. Oktober an den Miniſter
präſ dert im hgeordnetenßanſe gerichteten Anfrage ausdrück-

ehrt worden.kh be chweig Der Bundesrath hat, wie verlautet, die
Anträge des Militärdepartements betreffend die Forderung

jßerordentlicher Kredite für die Kriegs-

zrägen nicht mehr zu opponiren. Zu dieſem gehört das Geſetz
pelreffs der geiſtlichen Aſſoziationen, betreffs der Güter der
zodten Hand und der Kultuspolizei ſowie das Amendement La-
prouſſe, wonach alle nachdem Abſchluſſe des Kon-
kordats geſſchaffenen Biſchofsſitze aufzuheben

eien. Ueberdies wäre die Regierung entſchloſſen, die gegen
wärtig erledigten Biſchofsſitze vorläufig nicht zu beſetzen. Anderer
ſeits glaubt man, die Regierung werde ſich anläßlich der Jnter
ellation Hubbard mit entſchiedenen Erklärungen begnügen, da
e ſonſt das, Aufleben des religiöſen Streites im Jnnern und

infolge deſſelben Weiterungen mit dem Vatikan befürchten müſſe,
die mit Rückſicht auf die auswärtige Politik der Regierung dop-
pelt unwillkommen ſeien.

England. Der Schatzkanzler Goſchen richtete an den
Gouverneur der Bank von t ein Schreiben in
welchem es heißt, wenn die neue Notenausgabe ſeinen
Erwartungen zuwider eine Höhe von 50 Tauſend Pfund er
reichen ſollte, ſo würde er vorſchlagen, weitere Notenemiſſionen
poll durch Gold zu decken, um damit den Einwand zu be
Jeitigen, als ob dem Lande eine unbegrenzte Summe Goldes
entzogen werde.

Jt.alien. Jn der Deputirtenkammer wurde am Frei
tet die Kirchendebatte fortgeſetzt. Der Deputirte Roſſi
richtete unter Bezugnahme auf die Ereigniſſe während
der letzten Wallfahrt an die Regierung die Anfrage, ob
und in welcher Weiſe dieſelbe die Urſachen jener faktiöſen Po
ſitik zu beſeitigen gedenke, die unter Mißbrauüch der katholiſchen
Religion den klerikalen Fanatismus gegen die Jntegrität und
die Sicherheit des Staates hetze; ferner, ob die Regierung ge
neigt ſei, weitere Verunglimpfungen des Vaterlandes dadurch zu
perhindern, daß ſie eine Politik der e e und der
leichen Behandlung aller Kulte zur Richtſchnur nähme und denin vom Drucke des Vatikans befreie, oder indem ſie zur

des Garantiegeſetzes und des erſten
Verfaſſungsartikels ſchreite. Der Deputirte wies auf die Ge
ahren hin, welche möglicherweiſe für Jtalien aus den Um-
rieben finſterer Sekten zu Gunſten der Herſtellung
er weltlichen Macht des Papſtes entſtehen könnten.

Portugal. Die portugieſiſche Geſandt-
chaft in Paris erklärt das Gerücht, daß die portugieſiſche
egierung bezüglich der portugieſiſchen Finanzen auch
ur im Prinzip der Ernennung einer ausländiſchen Kontrol-

Kommiſſion zugeſtimmt habe, für unbegründet.

Zur Lage in China
iegen auch heute die widerſprechendſten Nachrichten vor. Wir
tellen die wichtigſten zuſammen. Nach einer Meldung der

Times aus Singapore beſagen Telegramme aus Tientſin, daß
i Nachrichten über die Rebellion unſinnig übertrieben ſeien.

ie ganze Rebellentruppe ſei nicht einmal 2000 Mann ſtark und
der Ausbruch ſei nur inſofern wichtig, als er die Zagbaftigkeit
der Regierung erwieſen und den wehrloſen Zuſtand Pekings
klar gemacht hat. Der Vicekönig habe 1000 Mann entſendet und
ſchicke weitere 1000 Soldaten ab, die aber wahrſcheinlich nie mit
den Rebellen in einen Kampf gerathen werden, denn die Re
n ſeien berittene, behende Räuber, welche eine rauhe und
ünnbevölkerte Gegend bewohnen. Die freinden Conſuln in
ientſin hätten Schiffe zum Schutze verlangt. Ein engliſches

und ein jaopaueſiſches Schiff befänden ſich jeßt dort. Der Pöbel
von Peking zeige ſich feindlicher gegen die Europäer, welche beim
Paſſiren der Stadtmauern mit Steinen beworfen wurden. Der
engliſche Geſandte dabe dagegen bei den Behörden vproteſtirt-
Viele Eingeborene verlaſſen die Hauptſtadt und ſuchen Schutz
in Tientſin. Eine Depeſche des Daily Chronicle aus Tientſin
beſagt, daß die letzten aus dem Norden eingetroffenen Nach
richten weitere Einzelheiten über die Bewegungen der Rebellen
und die auf ihrem Marſche verübten Greuelthaten bringen. Eine
mongoliſche Prinzeſſin ſoll von ihnen ermordet worden ſein,
ohne daß die eigentlichen Thäter bis jetzt ermittelt worden ſiud:
mehrere Dörfer wurden geplündert, während die Mandarinen
xubig zuſahen. Ebenſo wurden faſt alle eingeborenen Chriſten er

iordet. Nur wenige dürften mit dem Leben davongekommen
ein. Dieſe verbrecheriſchen Banden haben eine Vereinignun

unter dem Namen eines Mäßigkeitsvereins gebildet, deren Zwe
eigentlich die Ausrottung aller Fremden und Chriſten iſt.

Der Senior der britiſchen Offiziere in London erhielt eine offi
zielle Depeſche aus Mitſchwang, der zu Folge der Ausbruch der
Revolte unterdrückt worden ſei. Die aus chineſiſchen Quellen
ſtammende Nachricht meldet, daß eine Anzahl Rebellen ſum
mariſch geköpft worden ſind. Daraus geht hervor, daß die Re
bellen eine Niederlage erlitten haben, wenn auch der Aufruhr
vielleicht noch nicht gänzlich unterdrückt ſein ſollte. Speziellen
Berichten aus Shanghai an die Japan Daily Mail vom 4. No
veiber zufolge war bis dahin noch nichts geſchehen, um die An
kührer des Tſchang-Aufruhrs zu beſtrafen. Der Vizekönig von

danking und der Gouverneur von Kiang-ou haben ein gemein
chaftliches Memorial an den Thron gerichtet, um ihren Abſcheu

vor den letzten Greuelthaten, die an den fremden Miſſionären
verübt worden ſind, auszudrücken. Die Verurtheilung der der
Theilnahme Angeklagten hat jedoch noch nicht ſtattgefunden.

Perſonalien.
T Der Landgerichts-Direktor Baath zu Bromberg iſt in

e Amtseigenſchaft an das Landgericht I in Berlin verſetzt
rden.

Der Regierungs Aſſeſſor Richard Rötger zu Heddes-
dorf, Kreis Neuwied, iſt der Regierung zu Hannover zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der neuernannte
Regierungs- Aſſeſſor Graf v. Spee iſt der Regierung zu Frank
furt a. O. überwieſen worden. Der neuernannte Regierungs
Aſſeſſor v. Schipp iſt dem Landrathe des Kreiſes Lebe, Re
zierungs-Bezirk Stade, zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen
Veſchäften zugetheilt worden.

Ans der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
We Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Merſeburg, 4. Dez. Vorſchuß-Verein. Mu-fikguffübrung. Vortrag.) Der Rechnungsabſchluß
des hieſigen VorſchußVereins, E. G. mit unbeſchränkter Haft
pflicht, für den Monat November er. beziffert ſich in Einnahme
auf 320 867,95, in Ausgabe auf 278 471,11, mithin im Be
tand auf 42 396,84. Zur Erinnerung an Mozarts hun
e hrigen Todestag findet morgen Abend im Dome hierſelbſt
zine Muſikaufführung ſeitens unſeres Schumann'ſchen Geſang-

ereins ſtatt. Zur Aufführung gelaugt Flegibwer Geſang
don Beethoven und „AMissa pro äefünctis* von Mozart. Am
nächſten Sonntage Nachmittags 3 Uhr wird in unſerem Nach-
barorte Ereyp an Herr Direktor Glaß von der landwirth-
ſchaſtlichen Winterſchule hierſelbſt einen Vortrag über die Auf
zucht des Rindes“ halten. Alle ſich dafür Intereſſirende ſind
dazu eingeladen.

W Oberröblingen a. S., 4. Dez. (Tra giſcher Aus
faan g. Von den beiden bei der Exploſion in der Briqueit-
abrik der Grube „Kupferhammer' ſchwer verlehten und nach der
Halliſchen Klinik übergeführten Arbeitern iſt heute Mittag der

euermann Schnelle aus Schraplau, welcher furchtbare Brand
Buden erlitten hatte, unter unſäglichen Leiden in der genannten

luſtalt verſtorben. Derſelbe war unverheirathet und die ein-
)ige Stütze ſeiner betagten Mutter. Der andere Arbeiter,

Grunewalbd aus Amsdorf, welcher u. A. einen Schädelbruch
erlitten dürfte vorausſichtlich am Leben bleiben.

taßfurt, 4. Dez (Ein außerordentlich frecher
Ueberfall durch Dieb ereignete v der Mad. Ztg. zu
r dieſer Tage in dem Willeſchen Kaufladen in Leopolds-
hall. Gegen 310 Uhr Abends, als ſich die Jnbaberin mit
ihrer Tochter allein im Laden befand, traten plötzlich zwei
Männer die ſich gewaltſam die Ladenkaſſe aneignen
wollten. Frau Wille packte jedoch den Eindringling, der ſich
über den Ladentiſch gebeugt hatte, kurz entſchloſſen bei den
Haaren und hielt ihn ſo lange feſt, bis auf ihre lauten Hükfe-
rufe ihr Mann erſchien. Der Ehemann ſtürzte ſich ſofort auf
die beiden Strolche und es begann ein Ringen, bei dem auch
die Angehörigen tapfer mit Schirm und BVeſenſtiel auf die Be
dräuger losſchlugen. Endlich gelang es dem einen Diebe, die
bis dahin geſchloſſene Ladenthür zu öffneu. Beide Strolche
drängten nun zur Thür hinaus. Der Kampf ſetzte ſich aber
auf der Straße noch fort, wobei ſowohl die Diebe als rPirre
zu Fal kamen. Trotz der energiſchen Auſtrengungen, die Diebe
zu halten, bis ſich Hülfe einſtelle, gelang es den frechen
Patronen en lich, im nächtlichen Dunkel zu verſchwinden. Den
eifrigen Nachforſchungen der Polizei iſt es jedoch zu danken,
daß beide heute ſchon hinter Schloß und Riegel ſitzen.

W Delitzſch, 4. Dezember. Stadtverordneten
wahl. Feuer.) Bei der heute erfolgten Stadtver-
ordnetenwahl wurden gewählt in der 3. Abtheilung die
Herren Dr. Thieme und Schuhmackermeiſter Frömmig, in
der 2. rn die Herren Fabrikant Eichl er und Glaſer-
meiſter Dörfel, in der 1. Abtheilung die Herren Kaufmann
Hennig, Rechtsanwalt Klang und Kaufmann Andr. Bauer.

Geſtern Abend 9 Uhr brach auf dem Gehöſte des Hausbe-
ſitzers Friedrich Schreiber in Hohenroda Feuer aus, wo
durch ein Stallgebäude in Aſche gelegt wurde.

O Deſſau, 4. L (Neue Schulen. Kirchen
verein. Bazar.) Da die hieſige Mittelſchule für
den Andrang der Knaben ſich als nicht mehr ausreichend er
wieſen hat, iſt jetzt der Neubau einer zweiten Mittel-
chule im Haushaltsplan eingeſtellt. Außerdem iſt auch

der Bau einer vierten Volksſchule wieder im Staats
haushalt aufgenommen Hierſelbſt hat ſich ein Kirchen
verein gebildet, deſſen Zweck die Beſprechung der wichtigen,
die Gemeinde und ihre Glieder betreffenden Fragen iſt. Ein
gſrige Förderer dieſes Vereins iſt Herr Generalſuperintendent
Teichmüller. Der, unter dem Protektorate der Her
zogin abgehaltene Wohlthätigkeitsbazar hat nach
einem Erlaſſe der hohen Protektorin eine Einnahme von
6371 76 45 ergeben. Von dieſer Summe ſind 3050 .4 dem
hieſigen Frauenverein und die übrige Summe den Kleinkinder-
bewahranſtalten, Kleinkinderſchulen u. ſ. w. überwieſen.

Günthersberge, 4. Dez (Eine Genoſſenſchafts
molkerei) wird vorausſichtlich demnächſt in unſrer Stadt er-
richtet werden. Die Harzbewobner, denen ein derartiges Unter-
nehmen bisher völlig unbekannt war, baben ſich infolge der
erläuternden Vorträge des Herrn Molkerei-Jngenieurs Schwaff
aus Magdeburg ſehr für dasſelbe erwärmt, und die hieſigen
Viehbeſitzer wie auch dijevigeß unſrer Nachbarorte haben ihre
Betheiligung zugeſagt. Voriäufig denkt man, das in bieſiger
Stadt gelegene, der Stadtgemeinde gehörige frühere Brennerei-
gebäude anzukaufen und als Molkerei einzurichten. Es liegt
gleichzeitig im Plane, mit der Molkerei eine Milchkuran-
ſt alt zu verbinden, um nervenkranken und blutarmen Sommer-
ren Gelegenheit zum Genuß der geſunden Harzmilch zu
geben.

T Rudolſtadt, 4. Dez. (Die Porbereitungen zurVermählung des regierenden Fürſten) am 9. Dez.
werden rüſtig gefördert. Zur Ausſchmückung unſerer Stadt hat
der Stadtrath 3500 Mk. bewilligt, ſowie 1000 Wek. als Beitrag
zu dem gemeinſamen Geſchenke, das die Städte des Landes den
hohen Neuvermählten ſtiften

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Berlin, 4. Dez. An heutiger Börſe wurden 3procent

zum Nennwertbh rückzahlbare Pommerſche Rentenbriefe
von der königl. Seehandlung zum Curſe von 94 eingeführt.
Es ſind dies die erſten preußiſchen Rentenbriefe, die zu 3
Zinſen ausgegeben werden. Die älteren Rentenbriefe bieten
ſämmtlich über 4

Halberſtadt, 4. Dez. Wie dem B. B. Cour.“ von
bier berichtet wird, wurde geſtern auf dem Schacht des Kali-
werkes Wilhelmsball in einer Tiefe von 225 Meter eine
kleine Waſſerader angefahren.

7 reren 4. Dez. Von der Verwaltung der
Sudenhurger Maſchinenfabrik wird die Dividende
für das ablaufende Geſchäſtsſahr auf mindeſtens 20 ver-
anſchlagt.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 5. Dezbr. Fernſprechnachrichten der „Hall. Ztg.“)

Wien. Die Redaktion des ſchweizeriſchen Handelsvertrages
iſt beendet. Die des Gattenmordes beſchuldigte, ver
haftete Frau des Fabrikanten Privill iſt auf freien Fuß
geſetzt, weil das angewandte Mittel (Rattengiſt) zu einem
Morde nicht geeignet ſei.

Bern. Laut hierher gelangten Nachrichten aus Rom
haben die ſchweizeriſchen Wünſche bezüglich des neuen
Handelsvertrages mit Italien (ermäßigte Ausfuhrzölle auf
Baumwollgeſpinnſte, Gewebe und Maſchinen) Bedenken
hervorgerufen. Die Verhandlungen werden ſich voraus-
ſichtlich ebenſo ſchwierig, als langwierig geſtalten und das
auch deswegen, weil Jtalien von der Schweiz den Abſchluß
eines Zollkartells wünſcht, wonach die Schweiz ſich zu
verpflichten hätte Jtalien bei der Einbringung der Ein
gangszölle behülflich zu ſein.Warſchen Bei Station Blochi der Warſchau-
Wiener Bahn wurde der in der Richtung Granika gehende
Güterzug Nachts von einer Räuberbande überfallen, welche
3 Waggons loskettete und dann die Plünderung begann.
Das Zugperſonal war zum Widerſtand zu ſchwach, das-
ſelbe alarmirte die Station Warſchau, von wo ein Separat-
zug mit Gendarmen ankam. Nach Mitnehmen vieler ge-
raubter Waaren entflohen die Räuber bei Ankunft der
Hülfe in die Wälder. Die ganze Gegend wird von Mili-
tär und Gendarmen durchſtreift.

London. Der Dampfer „Gaetano F.“, der von
Odeſſa mit 3000 Tonnen Getreide nach London unterwegs
war, iſt mit der geſammten Beſatzung (40 Mann) unter-
gegangen.

Göhrde, 4. Dez. Der Kaiſer iſt Mittags hier
eingetroffen und hat Sich eine Stunde ſpäter zur Jagd
begeben. Um 4 Uhr Nachmittags erfolgte die Rückkehr
hierher. Die Jagdgäſte, unter denen ſich der Botſchafter
Graf Münſter und der Oberpräſident Dr. v. Bennigſen
befinden, waren bereits geſtern Abend hier eingetroffen.

Rom, 5. Dezember. Jn der Kammer erklärte auf
Anfrage Barazzolis betreffend Fortſetzung der jetzigen
Kirchenpolitik und fortdauernde Anwendung des Artikels 18
des Garantiegeſetzes. Rudini: er begreife nicht, wie man

im italieniſchen Parlamente noch ote Frage der welt-
lichen Herrſchaft des Papſtes aufwerfen könne. Dieſe
F. ſei längſt todt und begraben. Jn Aeußerungen des

rafen Kalnoky habe nicht die Abſicht gelegen, die patrio
tiſchen Gefühle Jtaliens zu verletzen, wenn die Einheit
Jtaliens bedroht werde, dann würde Oeſterreichs Armee an
Italiens Seite ſtehen. Die Regierung halte an ihrerKirch enpolitik unbedingt feſt.

London, 4. Dez. Einer Meldung des Reuter'ſchen
Bureau's“ aus Capetown von geſtern zufolge hat der
König Lobengula mit den Vertretern der engliſchen
ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen,
in welchem er der Geſellſchaft das Recht der Niederlaſſung
in ſeinem Lande gewährt und bezüglich der Verwaltungund kulturellen Entwickelung deſſelben außerordentliche

Rechte verleiht.
London, 4. Dezember. Nach einem Petersburger

Drahtbericht des „Daily Chronicle“ ſoll es ſich beſtätigen,
daß Mitglieder des ruſſiſchen Adels mittelſt einer
Adreſſe den Zaren baten, eine Verfaſſung zu
gewähren. Der Zar weigerte ſich jedoch, eine
Abordnung zu empfangen.

Petersburg, 4. Dezember. Der „Rußkija We-
domoſti“ wurde die zweite Verwarnung ertheilt
wegen angeblicher, die Nothlage in den von Mißernten
betroffenen Gouvernements ſtark übertreibender Telegramme
und wegen Kritik des Verpflegweſens. Die Re-
gierung beabſichtigt, gegen die Blätter, welche ſich Aehn-
liches zu Schulden kommen laſſen, mit aller Strenge vor-
zugehen.

Börſe der Stadt Halle a. S-
Halle a. S., den 5. Dezember 1891.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. uetto)
Weizen ruhig 222 235, fremder über Notiz. Rauhweizen
223-234. Roggen ſtill 240-245. Gerſte Brauruhig 182-198, feinſte
über Notiz, Futter- 165—180. Hafer ruhig 158--165, neuer

Mais amerik. Mixed ohne Angebot. Donaumais 1725-180,
neuer ungariſcher Mais 166- 172. Raps „„Rübſen,
SommerRübſen Frbſen, Victoria- 220--259 feinſte
über Notiz. Wicken ohne Handel. Kümmel excl. Sack per
100 Ko. netto ohne Handel. Stärke incl. Faß von 100 Kilo
Inhalt per 100 Kilo netto Hall. Prima Weizen
48,50 4950, abfallende Sortenbilliger. Maisſtärke inel.
Sack für 100 kg brutto bei geringen Vorräthen 39,00-40,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30—42. Bohnen 19,00—20. Lupinen Klee

ſaaten: Mohn, blau 5658, grau
Futterartikel feſt. Futtermehl 18,50 19,50. Noggen

kleie 13,75— 14,75. Weizenſchaalen 11,75---12,25. Weizeu-
grieskleie 11,75— 12,25. Malzkeime, helle 1200---18,00
dunkle 11,00-—12,00. Delkuchen 13,50- 14,60. Mal 30—32
Hark. Rüböl 62,00. Vetroleum 23,50 Mark. Solagröl,
0.82530 9 16,50 00,00 Mk. Spiritus p. 10000 L. ſtill. Kar-
toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 72,20 Mark, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 52,70 Hiübſenſpiritus B.

Waſſerſtände.4 bedeutet über unter Null.
Saale und Unſtrut. Fall Wuchs

4. Dez. 1,80 5. Dez- I 1,801
66 1,64 0,02e v n 1,20 e 1,20 Js88 l o, o

Dez. 0,19] 0,03
1,120.04
1,35 0,10
129 0,01
1280,08
1.470,04

Trotha
Straußfurt

IHalle a
Alsleben 3

Außig 48. Dez. 9,16
Dresden
Wittenberg
Magdeburg

BarbyWittenberge

111141

s 2 V

Waagren- und Prodnktenberichte.
Gektreide.

Berlin, 4. Dezember. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1008
Kilogr. loco ſtill, Termine Frühjahr höher, gekündigt 600 Tonnen, Kündigungspreis
227 Mk. vbez., loco 222—238 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 229 Me
bez., weißer Mk. bez., märkiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. ab Bahn bez.,
per dieſen Monat 227,5 226,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per De

226,5-—226 Mk. bez., per April-Mai 225—221,5 Mk. bez., per Juni-
uli Mk. bez.Roggen 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine feſt, gekündigt 200 Tonnen, Kün

n M 241 Mk. bez., Loco 230--241 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
239 Mk. bez., inländiſcher fein 239 Mk. ab Bahn bez., mittel 235 Mk. bez., per
dieſen Monat 241--241,5-241,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per De
zember-Januar Mk. bez., per April-Mai 236--235,65 236-235,75 Mk. bez., ver
Mai-Juni 233,75 Mk. bez., per Juni-Juli 231,6 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. feine Waare feſt, große und kleine 162--210 Mk. bez.
Futtergerſte 164-174 Mk. nach Qualität bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco feiner feſt, Termine ſchließen niedriger, gekünd.
250 Tonnen, Kündigungspreis 166,5 Mk. bez., Loco 165-183 Mk. nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 166 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchleſiſcher uns
ruſſiſcher mittel dis guter 167-—176 Mk. bez., feiner 179--180 Mk. ab Bahn uno
frei Wagen bez., per dieſen Monat und per Dezember- Januar 166,75 165,75 166
Mk. bez., per Januar- Februar 168,5 Mk. bez, per April-Mai 174,5-173,5 Mk. bez

Magdeburg, 4. Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 233-237 M.
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 218--232 Mk., Rauhweizen
215 225 Mk., Roggen 236 248 Mk., Chevaliergerſte 184—196 Mk., Landgerſte 176
bis 184 Mk., Hafer 164--172 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 4. Dezember. Roggen per Dezember 240 Mk., per Dez. Jan.
Mk., per April-Mai 23 Mk.

Stettin, 4. Dezember. Weizen feſt, loco 220--230, per Dezember
239,00, per April-Mai 22 ,00. Roggen feſt, loco 220--232, per Dezember240,00, per April-Mai 235,50. Poumer her afer neuer loco 166--171.

Köln, 4. Dezember. Weizen hieſiger loco neuer loco 23,75, e
loco 25,25, per März 23,50, per Mai 23,60. Roggen ießger loco 24,25, fremder
locs 26,26, per März 24,20, per Mai 24,40. Hafer hieſiger loco 18,50, fremder

18,50. a anMaunheim, 4. Dezember. Weizen per Dezember Per März 23,25-
per Mai 23,30. Roggen per Dezember per März 23,60, per Mai 23;66.

Hafer per Dezember per März 16,05, per Mai 16,60.
Hamburg, 4. Dezember. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 216

bis 220. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 220—-245, ruſſiſcher
loco ruhig, neuer 192—196. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. s

Wien, 4. Dezember. Weizen per Herbſt Gd., Br., per Frühj. i1, 8
Gd., 11,61 Br. Roggen per Herbſt Gd., Br., per Frühj. 1892 11,37 Gd.,
11,i0 Br. Hafer per Heröſt Gd., Br., per Frühj. 1692 7,02 Gd., 7,05 Br.

Peſt, 4. Dezember. Weizen loco beſſer, per Dezember Gd., Br. per
drüglepr 11,35 Gb., 11,37 Br., per Herbſt Gd., Br. Hafer per

rühjahr 6,58 Gd., 6,60 Br., per Herbſt Gd., Br.
Paris, 4. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen fis, per Dez. 27,00,

per Januar 27,30, per Januar-April 27,70, per März Juni 28,20. Roggen
ruhig, per Dezember 21,40, per März-Juni 23,20.

Paris, 4. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Dezember 26,80,
per Januar 27,20, per Januar-Aprik 27,60, per März-Juni 28,10. Roggen
matt, per Dezember 2,10, per MärzJuni 23,20. dAmſterdam, 4. Dezember. Weizen auf Termine unveränd., per März 250, per

r Roggen loco geſchäftelos, auf Termine höher, per März 256,
per Mai 259.Ankwerpen, 4. Dezember. Weizen beſſer. Roggen unverändert.
Hafer ruhig. Gerſte ſchwach.

London, 4. Dezember. An der Küſte 1 Felde angeboten
Petersburg, 4. Dezember. Weizen loco 14,00. Roggen loco 13,00.

Hafer loco 5,00.
London, 4. Dezember. (Anfangsbericht.) remde Zufuhren ſeit lebtem

Montag: Weizen 138806, Gerſte 34400, Hafer 36900 Orts. Sämmtliche Getreide
arten ruhig, bei weichender Tendenz, Gerſte 14 Sh., Hafer Sh. niedriger.

Rew-York, 3. Dezember. Rother Winterweizen loco 106 Getreide
fracht 5. Rother Weizen per Dezember 1047]8, per Januar 106, per Februar
10712, per Mai 1087 g.

Zucker.
Magdeburger Börſe.

1. Preiſe für greifbare Waare
A. Mit Verbrauchsſieuer.

Kryſtallzucker I. mit Sack.
Kryſtallzucker II. mit Sack.
Brodra Rnade ohne Faß

o 22222

4. Dezember.
28,

Naffinade mit Sack. S

Bberhemcden nach Manss, Anfertigung unter fachmänniſcher W P h nOberleitung'u. Garantie für tadel H. C. eddy Pönicke,
loſen Sitz u. vorzügliche Räherei, Leipzigerſtraße 7.



„Februgr 1892 97- 3 31,0 dez., ver Februar März bez. Butter. Eier. wreiſch.Gem. Melis r mit Sag 27,28 28,00 e irre S April Mai 52,6 dez., ver ViaiJuni Berlin, 3. Pov. (Fol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule 1,20 ,60 mt.,
do. do. M mit Sack. 52,9-—82,7-—62,5 dez., ver JuniJanli 53,2 53,1- 43,2 bez., per Juli Auguſt 63,6—— Bauchfleiſch 1,66 30 Mik. Schweinefleiſch 10 60 Mk., Kalbſleifch 1,00 o MiDarin mit Sack. 5556 bez. ammelfleiſch 0,90--1,50 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Eier 66 StuoTendenz am t r Rordhauſen, 4. n n roc. r 6 „80-4,80 Mk. gartyſſelt ilo s b Brennerei 67—70 Mark. rantwein roc. artoſſeln.Ab Stationen. Kilogamm ohne Faß adesgl. 62 66 Mark. Be T g. (Kartoffeln) per 100 Kilogra SGranulirter Zucker mit Sack n lebte St r re e ber r d r et en n le m Itement 4 mit 70 Mark Konſumſteuer 51,40, per Dezember 50,80, per W rc n Sag e eben e Poſen, Dezember. Spiritus loco ohne Faß (der) 68,80 do. loco ohne so diuhe, Lehetimenn he aldnsesericht) Multmgſiicher Anſz

Nach b en 12-80 ao a re et e Wezember- Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 30 Mk. küperpool, 4. Dezember. Rachm. Vaumwolle. Umſatz 000 B., davon für e
endenz am 4. Dezember: Feſt. Verbrauchsabgaben per Dezember 69,60, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Se r Trrgu Tr Arcéhen Kammgug guf Zeit: La Mat

meragfſe, Reſeee Sorten ur Lutzugerusß grrisnt Belin Lte Dezember 50,00, o. do. ver Teſember Jannar do. do, ver Anil-Mai h e 3.00 M de rn e Mr. do t h t. de et Es
Grade) reſp. 80--820 Brix ohne Tonne 2,75--3,206 M. Desgleichen geringere zember. iritus ig, er Dezember 4;, Br. 3,67 do Lai-Juni 3,70 Mk. do B Juli November 3,75 Mk. do, C Dezeuiber 3,67 M.n zu r 42-—430 Be. (alte Graäde) reſp. 80-82 ver 2 un r g W per Seruar dettar r vet Aprii Tendenz Schwach. Tägesnniſatz ne 5

Prix ohne Tonne 2,75 3,2 Mai Br etalle n11. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt, a rie. mber. Spiritus beh., per Dezember 48,0, per Januar Amſterdam, 4. Dezember. Bancazinn 55. Fvanger der Sanut- ien 17k0, ver Viel duhnt gert Sezember. Zinn Siraits i9,85 Doll,, Eiſen Nr. 1 Coilnes e geifs le auf de hen Oele. Oelſanten. Fetcwaaren. u ken on 4. Dezember. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Loren in Aus
d. frei an Vord Hamburg. Berlin, 4. Tezember. Amtlich) Rüvdl per 100 kg mit Faß. Termine Leipzig Zinn Straité 91, Auſiral, 92 Lſirt. H. Lorenz u. Cis eſſenDezember 38,05 14,97 bez., 14,97 Br., 14,95 G. Januar 15,30-,25 bez., 15,25 Br., feſt. Gekündigt 6900 Centner. Kündigungepreis 90 Mark. Loco mit Faß S Bretlau, 4 Dezember Zink umſatzlos. r18,20 G. dganuar- zürz bez. 165,42 Br., 15,37 Gd. Februar 15,50 bez., loco ohne Faß r ver dieſen Monat S ver er yri- rondon, 4. Dezember. x ChiliKupfer 46, per 3 Monot 47. Moturi

vez., 15,42 Br., 15,37 G. Niärz 15,60,52 bez., 18,55 Br., 16,0 G. Januar Per JanuarFeb. uar per Februar März London, 4. Dezeniber. Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 118eſtrl., Zinn 91 Lſtrk, BerichtApril 18,60 bez., 18,60 Br., 158,55 G. Mai 15,65-—,67 bez., 15,70 Br., 15,65 Mai 61,2 bez., per MaiJuni 61,2 beſt Zink 22 Lſtrl. Antimon mmG. Juni Juli vez., 15,85 Br., 18,80 Auguſt bez., vreste 4. Dezember. züböl per Dezember 65, per April Mai Glasgow, 4. Dezember. Vorm. 14 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers ben
Teſdea Feſt V. Oltober Dezember bez., 13,85 Br., 13,50 G. Stettin, 4. Dezember. Rüböl ſtill, per Dezember 60,70, per April Mai u y 2 Dezember. (Schluß.) Mixed numbres warrants 47 h 1 Sy

B. Granulirter Zucker. 60,650. i i Rotterdam, 4. Dezember. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie Nämber. Rüböl loco 06,- per Mai 63,80, per Oktober 639,2 b ä r d u. CieDexeimnd b Frei an Berd r e Dezember. Rüböl (unverzolltſ ſeſt, loco 63, Leipzig). Zinn Vankans, Villiton r i Itiges Silber in der Koezember bez., PBr., Gd. T m c der Kaufmannſchaſt Paris 3. Dezemb. (Telegramm.) Rüböl weich., per Dezember 68,—, per He Frap rfurt a. M. 2. Dezember. Hochhaltige ilber in Barrenper Kilogy Fra ge
Hamburg, 4. Dezember. (Nachmittaägedericht) Rüben-ſiohzucker 1. Pro Jannar 68, per JanuarAPril ä9,75, per MärzJuni 70,25. e 7 V. Dezember. Die Vorräthe v. Roheiſen in den Stores belauſer Huode:

dult Baſis 88 Proc. Yiendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per De Futterſtoſfe und Düngemittel ſich auf 00 232 Tons gegen 604 403 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der i nzember 14,97, Per März 15,40, per Mai 18,55, per Auguſt 15,77 Tendenz: r wer e r n den e betriebe befindlichen Sechtſen beträgt 74 gegen 6 im vorigen Jahre. SRuhig. 10 g- „Focotnußkuchen, deutſche 160 r kg. Vau Viehmärkte.feſt, b ger S w. r. n n wert ibce e Leinitchen e rer ar theo e Steinbruch, I. t r re anſe r ſon ezeuiber 42,12, per Jauuar 42,47, 90 uar- April 42,87, per März-Juni 43 37. Pakmlernſchrot 115 Mark für 1000 kg. Stück. c re d Tag a Dreher pts San vor m WogLondon, 4. Dezember. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 16,50 feſt, London, 2. Dezember. Chili-Salpeter 9 sh. 1,50 d. für gewöhnliche, 9 sh. Le Wir nete re reihe mie n h An
Rüben- Rohzucker loco 14,75 feſt. 4,60 d. für chemiſche Sorten oülf if ücht mMittlere von s Kr., leichte von 15--46 Kr. Ungariſche Bauern wagte r

eufr e. chwere v. 43--45 Kr., Serbiſche, ſchwere von 44—45 Kr., mittlere 43 44 leichte von StaakeKaffee i Berlin, 3. Dezember. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 22-40 k. e Kr. 7J r ſam von Weiwann, Ziegler und Keo.), Kantet Speiſebohnen weiße a Mk., Linſen 40--70 Mk. per 100 Kilogr. Hanno ver, 3. Dezbr. (CentralSchlachtvieh- und Viehhof). Zur 9uügen dena n e hen erehlege 10 Uhr 30 Minuten. (Telegrguim von Beriig Zrdember. Viaie per 800 Kirohr ioco ſinn, Fgrwire Viehtkrſe waren ufgeirieden. Stig Grohviel, 133 Stna La 221 Stüe ordentl
Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſe good average Santos per Dezember 8325, per niedriger Gekündigt Tou., Kündigungépreis Mk. Loco 162173 Mk. Kälber, 58 Stück Hammel. Die Preiſe find. Großvieh t. Sorte Mt. 2. Sorte heiliguin
März 77, per Mai 74,50. Ruhig nach Oualität bez,, Per dieſen Monat M. ez. er Dezember-Januar Mk., 3. Sorte Mt. für 100 Pfd. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte j. Juni2 Hambur 4. Rovember. Nachmittags. Good average Santos per De 160,5-—11075 Mk. bez., Februax-März 1892, per April Mai 138,75- 5— Mk. bez. 57—-58 Mk., 2. Sorte 53--56 Mk., 3. Sorte 502-52 Mk. Kälber für das Pfund ie hä
zember 66,75 per März 60,75, per Mai 56,50 der September 57,00. Ruhig. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 210-255 Mt. bez., Futterwaare 180- 188 j. Sorie 75 Pf 2. Sorte 60 70 Pf., 3. Sorte Pf. Hammel für dar Sie

Amſterdam, 4. November. (Telegramm.) Java- Kaffee good ordinary 56,80. Mk. nach Oualität bez. Pfund 1. Sorte —--60 Pf., 2. Sorte 0 Pf., Handel gut. liche ARew-Hork, 3. Dezember. (Telegramm.) Kaffee diio Nr. 7 low ordinary g in eeert. Dezember. (Telegr) Mats (New) per Zannar v per gebr. Berlin 4. Dezbr. (Telegramini.) Städtiſcher Central-Viehhof. Seit Freitag nung d

per Junuarr 11,72, per März erotenm 54 t 5, Dezember. Mais ver MaiJuni 6,8 O 6,61 Br. e e e r in d

roi 5 l ual 7 l. e n ii iehl. lität 48—--50 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Rinderhandel geräumt, Ie e e erzvreig brutto incl. Sack. Termine ſtill. g. Küuün 3. Qualität 38--47 das Pfd. Fleiſchgewicht. invisu t e c u 9 gr. Mk. bez. per dieſen Monat Mk. bez., per Dezember- Januar e Wiagdebur „4. Dezbr. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer deVrewen 4. Heſmber Petroleum ſeſt, loco 6,20 Br. 32,95 r Fr. bez., per Januar- Februar 1892 per April-Mai Woche zum Verlauf 0 Rinder, 18 9 e Bee einen Gute W den
a. 4. De r 32,5--, bez. den bezahlt mit 63--66 Mk., geringe Ochſeu 57——6) gute Kühe mia HZpember. Petroleum feſt. Standard white loco 6,26 Br., 57 gerlln, 4. Dezember. Weizenmehl Nr. 00 32,00 30,25 Mt. bez., Nr. 0 wer mit e a berduge Vit Vullen it e t des So

pe Ant M z 6,2 b Tel Schlußbericht). Petroleum raffinirtes 30,- dis 29, Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. deogginelt Nr. 0 ute Landſchweine mit 52 53 Mk., geringe mit 50—51 Mark ganz gering mit 47—4
ntwerpen, 4. e (Zelegr. ber I. e Januar März und 33,(032,25 Mk. bez., do. feine Marken Nr. 9 und 340 53, Mt. dez. Fei 40 20 Pſd. Tara. ganzenFre i r r ſ35 Br. M Nr. 0 1,50 höher als No. und 1 per 100 Kilogr. Br. inel. Sack. keinNew der Dezemter (Tele ränm Maſſinittes Petroleum Standard w e O 4 der Je re r n e ker im Sei 9 r 0 d. i i hiladelphia 6,40- 90,0 ezember 19,60, per Januar 79,70, 4 4 dVoher Perlen fn Mehr fo i Criiſeies er Januar 60,25. e w. ort 3. Dezember. (Telegr.) Mehl 4 V. 25 C. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Hattiſche Zeitung zu Halle. r

Ziemlich feſt Stärke. Kartoffelmehl Vrraniworitliche Medaltenre: Lheſredalklcür Wildelm Anttony für laſ eneSpiritus. ſueiä h g. r er S r Feſt r r n r e2 i it 3 100 J ungen für g. artoffelſtärke. Primawaare pron 136, r r nzi h rLiter e Lroles Schivigt er Kundhaunge- ung e r 75 geleſen r n h Lehmann für den Handele- Vörſen und Inſeratentheil ſämmtlich e
13 g die 35, 50 riorſtärke 38,00-—-39,00 Mk. Suyerior zu Palle,n m d Vrrbra e We m pehauytet. Gekündigt ren Hen v Sprechſtu den. Chefredaktenr Anthony 10- z r, Redakteur Dr. Gelensleben den G5 Higitus mit 70 Mark 'irt per Mark, per Berlin, 3. November. (Pol P äſ.) Richtſtroh Mk., Heu 9- 1 Uhr. Die C edition (Anferatenon nahme und Geſchäftsangelegenherten nicht vo

e e er Pol.Praſ. iſt geöffnet von 7 ühr Vormittags bis 7 Uhr Abends. die Smee der ve Geſetzgez f. änd. E n-Prior.“Oblig- ining. Hypoth. Umrechnungs-Courſe:Berliner Börse v. 4. Dezember. Junger eiſ-Geld-Anl. 1899 Ansländ. Eiſenbah v n ch e o ſtoo,50510 Mt. 100 di ohhad. e gebene
Wit e Böhm. Nordbahn Gold J o0,200 Vieining o m Der Hr. 23. M.. 100 dine Staats:

Deutſche dieichs Anleihe 4 06,90 d do. do. v. ars a do. do. in. Gold 5 1900 do. V. u. Y. E. 4 o G dürfnißdo. do. 372 S o i W per Er was 20 Wechſel gegengedo. i 600 al. Carl-Ludwigsb. gar. 2 85 20 1II, Vu. VI, 106,Preuß conſel Sinn Ccaleiſe 4 106,405 Kaſchau Oderberg Gol o 106 do. 115 115,006 3f. hiedo. do. 9298,25 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- Defſierr. Franz-Staatsb. alte 9 62,806 do. 100 4 li00,60 Amſterdam 100 Fl. 8 T. 3 1165,355 nicht ſcPreuß. Staats-Anl. v. 1868 4 101,00 do. do. von 1871 3 80,60 G Preuß. Centralbodener.Bk., do. 100 Fl. 2 M. 3 1167,70 eingeſchdo. Staats Sch.Sch 31499,50 G Prioritäts-Actien. do. do. Erg.- Netz 3 179,60B rückz. 100 4 100,40 London 1 Lſir. 8 T. 21220,33 werde
do. Prämien Anleihe 32154,26d Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 91,20 G do. von 1890 4 102,00d O do. 1 Lſtr. 3 M. 2 20,22 erde,Berliner St.Oblig. abgeſt. (3!2 95,406 Dividende 890 do. do. La. B. 5 [90,30G do. 100 131/091,80 Paris 100 Fres. s T. 3 1560,705) ältniſſdo. do. neue 3 208,605) Aachen Maſtricht 3 (09,099) do. do. Gold b 105,509) Preuß. Hyp.Bk. 120 4 do. 100 Fres. 2 M. 3 h ynodeBreslauer StadtObligat. e Oeßterxeich Südbahn 5 n r S Peiersburg 199 S. J R. P i Beſchlualle e St dt i 31 7 „6 200 2 O. 0. 2 w 2 do. N. 5de b ur e Stede MWteihe 313 9,72 S h Reichenberg-Pardub. Gold s [102,25G S do. d 100 131/293, 108 Wien Oeſt. W. 100 g. 8s T. 4 n aber de
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1. 16. Tag Nachmittag.
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133165 220 368 468 915 61 96 134036 69 220 483 98 572 640 44 69
84 720 860 951 185031 174 366 459 (3000) 640 44 777 805 41 982 69
156018 189 320 89 446 692 884 (3000) 912 67 (300) 79 137082 94 342
443 86 99 627 32 771 84 874 970 (300) 138039 173 243 3940 685 626 57
27 Dis 63 139099 138 221 98 326 31 50 84 95 499 623 25 26 80

1400253 (1500) 68 380 405 66 684 760 801 (1500) 23 42 902 90
141606 18 77 350 94 (3000) 649 712 876 910 142186 240 850 57 680
741 97 916 86 143213 80 337 67 690 723 824 58 933 75 144117 (500
276 605 709 12 60 838 51 69 93 145032 86 112 73 82 320 514 36
61 749 74 858 146168 259 8374 99 404 67 74 510 609 741 817
(1600) 69 147039 314 (500). 412 93 642 78 663 774 831 148642 723
92 838 149090 95 112 58 (500) 365 6517 602 60 73 742

150005 15 22 (1500) 43 151 351 465 616 74 89 99 151116 657 309
34 432 663 152091 188 226 350 93 448 564 658 709 15 815 153175
82 238 54 393 405 7 27 513 56 75 706 (5000) 62 (1500) 826 984
154216 336 60 528 693 751 949 155005 28 58 177 266 355 415 64
519 38 43 46 (3000) 620 717 819 38 90 985 156163 91 (300) 207 90
374 622 35 761 (500) 86 853 919 51 157121 65 256 (300) 382 453 (300)
94 542 80 90 736 811 18 158146 (300) 50 60 66 87 241 320 98 405
83 548 69 610 55 72 741 802 77 939 159457 410 84 (5000) 500 95 848

160065 82 140 66 297 429 48 587 615 (500) 993 161064 84 105
37 242 60 86 3826 (3000) 83 446 650 (3000) 59 92 699 783 87 811 927
79 162126 250 357 437 52 517 79 623 42 87 830 926 42 163068 474
(8000) 518 20 40 (500) 662 700 21 894 164051 153 233 35 37 81 365
1500) 422 50 54 572 634 725 64 814 (500) 972 1605056 169 289 325
6 471 624 613 63 85 (3000) 706 827 166102 5 39 62 (300) 312 (3000)

47 569 73 167106 65 240 422 546 66 656 791 909 168077 214 22 60
42 57 705 67 963 87 1690165 18 190 264 91 96 390 665 638 95

170035 106 311 401 629 604 8 719 c22 38 915 171105 287 440
641 609 45 929 60 172082 155 257 611 51 57 64 (5000) 7609 920 21
909 67 173321 30 31 34 41 431 98 625 75 645 745 47 70 861 86
938 76 174112 219 69 479 715 175014 252 82 496 702 17 94 939
61 89 176078 178 219 453 586 620 727 61 840 995 177034 202 8
(300) 617 914 178006 102 207 55 5623 (500) 27 28 801 911 173240
325 493 568 (300) 608 68 846

180000 150 335 69 106 56 623 53 66 681 757 811 900 26
181012 156 66 74 264 342 99 6506 69 687 77 96 336 63 968
182017 21 145 93 216 69 183172 76 231 306 69 468 690 725
890 184021 1658 89 248 325 4175 605 87 185197 214 62 67 830
461 (3000) 723 598 362 (300) 865 87 920 65 (300) 186093 143 322
88 102 34 (300) 623 49 65 (300) 704 14 870 981 187056 179 213
20 69 341 84 472 540 44 93 831 49 941 188257 96 307 416 67
509 35 43 653 (300) 99 777 828 62 79 915 33 189032 242 77 344 85
408 (308; 33 73 729
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